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BGewifiheit des Sieges

Unwandelbar wie die begldnsten §irne,

Die nod) in taufend Jabren leudytend ftebn;
Unwanbdelbar wie Freifende Geftirne,

Die ibre gottgewollten Dabhnen gebn —
It unfer harter YDille, diefen Rrieg

3u fitbren bis sum unbeftrittnen Sieg!

Wit fragen nidyt nad) Opfern und nad) Wunden;
Wir tragen fdyweigend, was uns auferlegt —
Und Fommen duntle, bitter {dhwere Stunden,
Do uns die Yyot mit grimmen Pranten {chlagt
Ciur fefter faffen wir des Sdhwertes Knauf
Und febn vertrauensooll sum Siibrer auf!

l

Denn ecines ift gewif: Aus diefem Ringen

Gebt Deutjchland frart und unverfehrt bervor.
Gewaltig hebt der Adler feine Schwingen,

Der Sonne 3u, ins reine Licht empor!

Unbd bliibend fteigt aus allem YDeb der 3eit
Des Reidhyes taufendjdbrige Jerrlicheit!
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Raufdye, du Welle der Weid)fel!

Raufche, du YDelle der Weidyfel,
raufche den ewigen Sang,

Der {chon vor einem Jabrtaufend

Deut{dyen des Oftens ertlang!

Deine gewaltigen Sluten
dammten mit Deidhen fie ein;

Und die su Sdyiff did) befubren,

waren die Deutchen allein.

Stadte an deinen Geftaden,
Burgen, aufragend ins Licht,

Wabrten im edelften Kerne

alle ibr deutfdyes Geficht.

: YDas dir die Fremden aufswangen,
‘A blieb eine Tiindye dir nur —
Unter der Tiindye auf{dyimmert

bell die germanifdye Spur!

An deinen leidvollen Ufern
wolbt fich unfidhtbar ein Dom;

Blut der gemordeten Deutfdyen

macdht dic) sum beiligen Strom.

Raufdhe, du Welle der Deidhfel,

raujde den ewigen Sang!
Deut{d) {ollft du bleiben filr immer,
ftolse Jabrtaufende lang!

Totenfonntag 1939

3u alten Grébern find viele neue gefommen:

Das Totenlicht ift fiir junge Zelden erglommen,

Die geblieben im Rampfe, vom @liidt {chon des Sieges umfchwebt;
Die ibr blithend’ LZeben hingaben, daff Deut{dhland lebt!

YDenn einen im Srieden hinmdbte des Lrntners s3ippe,
Dann weinte um ibn nur das Sdhdrlein der eigenen Sippe.
Wit andern, wir abnten es Faum, wieviel o ein Sarg

An verlorenem s3offen und brennender Liebe barg . . .

Dod) mit diefen Toten, die 35hen des Rubmes ertlommen,
Jft jedem von uns ein lieber Druder genommen,

Weil das [duternde Seuer der mannermordenden Schladht
Uns alle su Kameraden und Driidern macht.

Und die Uliitter, gefront mit des Schmerses adelndem Oroden,
Sie {ind su Hiiittern des gansen Volkes geworden —

Denn jeder {piirt: Die da Eniet vor dem {dhlichten Stein,

Es Eonnt’ eines Tages die e i g e n e Yiutter fein ...




Unferen Toten in Polen!

Gewaltig ging die Polenfchlacht,
Und die Branaten fangen.

Und viele find in einer Vyadt
Siir immer beimgegangen . . .

it fragen nidyt nad) dem YDarum;
Wir Flagen nidyt im Yabne —
Wir {dhlagen eure Leiber ffumm
In unfere beilige Sabne.

Wir decen eud) mit Schild und Yebr,
Rameraden, die gefallen —

Wit Blut beseugt ibr unfre £br’

Tn ewigen Seloberrnballen!

Befallen fitr Deutfdyland




..

seinem jungen Toten

Du sielteft auf ein bobes, frolses 3iel,

Das leuchtend lodte itberm Lroenland —
Dody eb’ der Schuf, der woblerwogne, fiel,
Cyabm bdit der Tod den BDogen aus der s3and.

Und war’s der Tod auf blut’gem Schlachtfeld nicht,
War’s dod) ein Sterben fiir das Vaterland:

yiit Siechtum sablteft du erfiillte Pflicht,

Die mit den dltern Rriegern dich verband.

Die Saite {prang, Faum dag begann das Spiel;
Raum daff wir laufdyten ihbrem reinen Ton ...
Die Sadel, die dir allsufriib entfiel —

YWer nimmt fie auf, am YDeg von YUiarathon:

Du liefieft uns als giiltig” Teftament

Die Verfe, die dein tapfres sjers betfannt;

Und blieb dein YDerE, das tiibne, aud) Sragment —
Es tiindet dody, wie bell die Glut gebrannt!

Im Lasarett

2 ¥nader, Bereltidaft




Atempaufe

Eine frernentille Atempauie

Yiitten im gewaltigen Gefdyebn . ..
Sriedlich fisen wir im warmen shaufe,
Wéibrend draufien welfe DBlétter webn.

Unberiibrt vom grofien Rriege riindet
Sidy wie fonft der Kreislauf der Yiatur,
Der ins winterlidhe Sterben miindet;
Weiter gebt der Schlag der Weltenubr ...

Weiter wedhfeln nady des Lwigen Wille
Tag und Yyacht im rubig-gleicen Talbt —
Dod) wir {piiren in der tiefen Stille,

Daf {dhon bald der Sturm uns wieder pact!

“Im Lagarett

ier liegen fie gebettet Reib’ an Reily,

®ereifte Yidnner, andre faft nod) Knaben,

Die draufen vor dem Seind den Blutsoll gaben —
Siirwabr, der Tod ging nab genug vorbei!

Sie wifjen, was fie durdygeftanden haben,

Und mandyer Yiund verhdlt mit Utiih’ den Schrei;
Und jenen aud), die gans von Sdymersen frei,
Sind Xunen in das Antliyg eingegraben.

Und benpod) Lédcheln fie aus ibrem Zinnen,
Yenn fie nad) Blumen taften ungelent,
Dem Sdhdnen aufgetan mit allen Sinnen.

Der .Sonngnﬁrabl ift thnen ein Gef{dent,
Und ibre 3iige leuchten auf von innen,
Des neuen Lebenswunders eingedent!

)3
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Serbftfturm tam ein Rameradenbrief

Der Sturm treibt graue YDolfen vor fid) ber, s Pam ein Rameradenbrief
Wie fliidytendes Getier von Steppenrdumen. Yom grofien YDAl im Weften.
Der Riiftenwald ftéhnt wie aus fhweren Trdumen, Unbd jedes YDort war echt unbd tief —-

Und ibm su Siifien donnert dumpf das Nleer. St fpiicte: Der da fdyried und rief,
at einer von den BVeften!

Die grofien Yogen fommen und verjdydumen,
Als bréde ein gema}tig’ XReiterheer . Sein barter Siegeswille fprad
Jufammen in der wilden Gegenwebr, 1 YVon naber Seindvernichtung;

Tndes die Renner fich nod) fterbend baumen. Und Glaube an die Seimat brad)
Wie Sonne durd) . . . Schwang in mir nad)

Uls Niabnung und Verpflichtung.

So wird das Urlied berbfilidyer Gewalt
3um Gleidynis dem Gefcdheben unfrer Tage,

Das vom Getlire der YDaffen widerballt, Vor meinen Dlicfen walbte fid)

Yeit iiber deutfche Lande
Die Briide unerfchiitterlic:
Yrie lafit die Seimat eudy im Stid,

Yie Auftlang einer vauben ifingjage
YDie einft im Jabr der Schande!

Tént aus der Sturmesfrimmen sJundertfalt
Triumpbgefang und ftolse Totentlage!

Als Esftlicy’ Gut hab’ id) bewabrt

Den Brief vom grofien Walle. ..
Ramerad, wir ftebn in gleidjer Art
Entichloffen und sum Rampf gefchart —
Solbdaten find wir alle!



Sondre
Utheving


Hartes Seemannswerk

Dir baben fie immer geliebt,

bvie Sdhiffe mit ragenden Niaften,
Und wir waren dem Seemann,

wober er gefommen fei, gut.
® und wir génnten ibm gern

nady den Stitrmen im Bafen das Raften;

Zieb war uns nody beim Sremoden
das fréblide Seemannsblut!

Wenn wo ein Sdyiff fich geseigt

mit fonnenbell {chimmernden Segeln,
®aben wir mit unjren Wiinjdyen

frob ibm sur Sabrt das @eleit.
{iber die Uiole binaus,

mit den bordbumtreijenden Végeln,
3og in verblauende Sernen

unfer Gedenten nod) weit.

Und fo traf es uns bart,
des Rrieges verfteinerndes s3affen,
Weil wir die vdlterverbindende,
Esfiliche Seefabrt geliebt;
Und wir Fonnten es erft
in der neidfernen Seele nidht faffen,
Daf es auf See aud) die Tiide .
feindlicher Uleintat nod) gibt.

14

Yyun, da uns England den Krieg

erkldct bat auf Zeben und Sterben,
Pansern wir unjere su offenen

Zersen mit bérteftem Stabl;
~agen mit Unterfeeboot

und Bomber den Feind ins Verderben —
,Jbr oder wir!” heifit die legte,

unerbittliche YVabl!

Die einft die ogen durdypfliigt,

die {chlanten, die {dhnittigen Kiele,
Sdyickt unfre tédliche Yaffe

tief auf den Uleergrund binab.
Dort, swifden Algen und Tang,

umpfeilen in lautlofem Spiele
Stér und Delpbin ibr einfames,

flutenumfliiftertes Grab.. .

YDir baben fie immer geliebt,

die Sdyiffe mit ragenden Ulaften;
Und nod) im Krieg ibr Verfenten

irgend uns traurig durdybebt —
Uber wir werden im Rampf,

dem aufgeswungnen, nicht vaften,
is unfer Reid) vor den Vriten

ewig in Sidyerbeit lebt!

)$



Sondre
Utheving


Der Tod geht um vor Engeland!

Sdhiffer, bleib fern von Engeland!
Sdyiffer, laf gut dir raten!

Der Tod gebt um vor Engeland,
Der Tod holt die Piraten!

Und wer 3u den Piraten fteht,
Dem bilft Fein §lud) und Fein Gebet.

Aus duntlen Waffern raunt’s: ,3u {pét ...
Sdiffer, die See ift tief! .

"

Sdiffer, das Gold aus Lngeland,
Sdyiffer, das Gold laff fahren!
Der Tod gebt um vor Lngeland —
‘ Siebft du die bleidhen Scharen:
Siir Englands gleiffend’ Teufelsgut
WMiand) braves junges Seemannsblut
Vei Stint und Stér am Grunde ruht —
Sdyiffer, die See ift tief!

Sdhiffer, der Stern von Lngeland,
Sdyiffer, der Stern wird finten!
Der Tod gebt um vor Lngeland,
Und {hwarse Sabnen winken. ..
Im Bafen bleib bei YDeib und Rind,
| Die mebr als giilone s3euer {ind!

| Séeft duy Ein Piabnen raufdt im Yind:
' Sdhiffer, die See ift tief!

Lod geht um vor Engeland




Vom Turit oes BDootes fpabt der Kommandant,

s am Auge, nach dem »5immeIsra_nb, » ‘1
o ~&ger fpdbt nad) feltnem Wilbde. |

wie ein
?:ucbfabnen tiinoen Veute und Gefabr.

Die i rm: audyen Flar!” !' I
ie Blode fd)rtllt larm: ,3um T :

1b feinbma"rts gebt’s surd) duntle §lutgefiloe. !
Un {

oentiefen ragt das Sehrobr nur,
31(:: :ﬁbg nady fich oon Gifdht die fd)ma[e' ’Spu'r.
YDie wird fie leid)t den Riibnen sum Verbangnis!
Sdyldgt nid)t ans Boot ein. {chiitternd-dumpfer Knall:
Drobt nidyt der nabe Tod im bomberlfau;.
Die Jeit wird lang im ftablernen Gefdngnis. ..

Dod) Flar und rubig gibt von feinem Stand
Pefreienden Defebl der Rommandant:
Dem Seind fabrt ein Torpedo in §1e Slan?cn ks
Bart gebt’s auf Dart ... Dody bei der YDiedertehr
Yebt ftols am oot ein Siegeswimpel mebr, :
Und Sreude jubelt iiber {dymale Planten! B

Kapitdnleutnant Prien

ader, Bereitidaft




sEin Lied fiic Prien

Uber den Yafjern die Sterne;
Einfam und weit ift das Nieer.
saeimat und Lieb {ind fo ferne —
Aber das sjers ift nidyt jchwer:

Diitten in Sturm und Gefabren
Will’s uns vor §reude ergliibn,
Weil wir gen £ngeland fabren

Uit unfrem Répt'n, dem Prien!

{1ber den YDafjern die Sterne;
Einfam und weit ift das Hieer.
Seimat und Lieb find fo ferne —
Aber das Zers ift nicht {dhwer:
Weddigens {dhweigende Scharen
Sdhiigend im Beift mit uns siebn, |
YDeil wir gen £ngeland fahren f
yiit unfrem Rapt'n, dem Prien!

Yas wir dem Fiibrer gefchworen,
1 Balten wir treulid) und vedht:
I 3eigt fich der Seind vor den Robren,
I Sind wir {dyon Elar sum BGefecht!
l Reiner der frechen Rorjaren
Soll unfrer Radye entfliebn,
Weil wir gen Engeland fabren
it unfrem Rdpt'n, dem Prien!

Didgen die Briten uns fluchen —
Unfer ift doch das Geridht!

Zafit fie die YDogen abfuchen —
TJungens, fie fangen uns nidht! -
YDas fie getan uns feit Jabren,
Sei ibnen nimmer versiehn,
Weil wir gen Lngeland fabren
Utit unfrem Répt'n, dem Prien!




Admiral Graf Spee

n Yangsdorff sum Gedenten

Rapitdn s5ans Zangsdorff, bu_B(z’mpfec und sJeld, |
& [itt did) nicht Iénger auf diefer YDelt. l
pir brad) das sjers in brennendem YDeb: ‘
Dein ftolses Sdhiff am Grunde der See —

Bans Langsoorff, dich rief dein Schiff!

; eit ift die Sabrt von Deutfdhland nach Uiontevideo,
I O und die Fabrt nach den Faltlandsinfeln ift weit —
Aber die Saltlandsinfeln und Niontevideo
Sind uns im ersen nabe fiiv alle Jeit!

' Deutfdyer, entblsfe dein Zaupt, in Lhrfurd)t befangen;
| Denn bei den Saltlandsinfeln am Grunde der See
Rubt — das mit webender Slagge einft untergegangen —
Rubt das Zeldengefchwader des Grafen Spee. . .

Dein Sieg vor Yiontevideo beseugt:
Du baft did) vor Feinem Seinde gebeugt!

Du baft feine dreifache Gbermadyt

@epadt und serfchlagen in offener Schladht,
Bans Langsdorff, du Rampfer und sJeld!

\

|

! ‘ Yiun aber bat, nad) bitter durd)littenen Jabren,
: Unfer Pangerichiff ,Spee” in bartem Befecht,
l

i

|

Als feig fich der Seind hinter Liften verftedt,
Da baft du den Willen des Fiibrers vollfirect.
Der Schild deiner £hre blieb matellos rein —
So gingeft du 3u den Unferblichen ein,

ans Langsdorff, du Rampfer und Zeld!

Einer gen dreie beswingend alle Gefabren,
Aomiral Spee und die Seinen fiir immer gerddt!

| Tbhr Rameraden, vor Uiontevideo gefallen,

ieldet Braf Spee, dem Sieger der Coronelfchladyt,
Nieldet es ibm in des Rubmes Unfterblichteitshallen,
Daf euer Schiff feinem Yyamen £Lhre gemacht!

Und wenn man dereinft nadh) mandhem Jabr

Die Jiingften fragt, wer s3ans Langsdorff war —
Dann liegt’s wie ein Leudyten auf ibrem Geficht:
£t ging uns voran auf dem Yege der Pflicht —
sans Langsdorff, der Rampfer und 3eld1”

Yeit ift die Sabrt von Deutfchland nach Hiontevideo;
Coronel und die Faltlandsinfeln find fern —

Uber die Yiamen Saltland und Ulontevideo

Stebn iiber Deutfdhland als leuchtender Doppelftern!




§£s bligen die ftdbhlernen Sdhwingen

£s bligen die {tablernen Sdhwingen;
£3 drdbnen und donnern im Takt
Die ftarfen Niotoren; fie fingen
Das Lied, das im sjersen uns packt:
,Dei uns wird nicht lange gefackelt;
YDir haben den Tommy verfoblt!
Die ftolse Uafdhine, fie wackelt —
Den Feind bat der Teufel gebolt!”

So jagen wir Eiibn und verwegen,

i treuer Rameradfchaft verfdnveifit,
Der Sonne, dem Siege entgegen

i Boldes und Ridhthofens Geift:
,2ei uns wird nidt lange gefactelt;
YDir baben den Tommy verfoblt!

Die ftolse Niajdyine, fie wackelt —
Den Seind bat der Teufel geholt1”

YWir Slieger, sum Rdmpfen geboren,

Wit feuern mit fidherer s3and!

YDir baben’s dem Fiibrer gefdhworen,

7 Entfchloffen su {dhiigen das Land:
»2ei uns wird nicht lange gefadelt;
it baben den Tommy verfoblt!
Die ftolse Nafdyine, fie wadelt —

Den Seind hat der Teufel geholt!”

Wit fichern die endlofen Raume,
Xis weit iibers nordifche Yieer.
Der Vriten brigantifdye Trdume
3erftdrt unfer braufendes s3eer:
,2ei uns wird nidht lange gefackelt;
YDir baben den Tommy verfoblt!
Die ftolse Ulafdyine, fie wactelt —
Den Seind hat der Teufel geholt!”




Das Adlerlied

Adler find Grofiveutfdlands 3eichen,
Sind fein Yappentier —

Und den Eiibnen Végeln gleidyen
Wir im Luftrevier:

Wie die Adler fliegen

{iber Uieer und Land,

Sliegen wir und fiegen

Siir das Vaterland!

ssermann Gdring bat ersogen
Uns im s3itlergeift;

Jft uns felbft vorangeflogen,
YDeif}, was Edmpfen beifit:
YDie die Adler fliegen

{iber Nieer und Land,

Sliegen wir und fiegen

Fiir das Vaterland!

Brady ein Ramerad die Schwingen,
| Andre {tebn bereit,
l | Wiutig fiie ibn einjufpringen
Uit dem gleichen Schneid:
Wie die Adler fliegen
{iber Uteer und Land,
1 Sliegen wir und {iegen
Fiir das Vaterland!

flug suviic




YDenn wit Freifen bod) im Blauen,
Strablt ein Vorbild bebr:
Smmelmann und D38lde {dhauen
Nus den Sternen ber!

YDie die Udler fliegen

{1ber Uieer und Land,

Sliegen wir und fiegen

Siir das Vaterland!

»E8 bligen die ftablernen Sdywingen”

', Bereitidaft




Bliikhafte , Dremen”

~2remen”, du glitcbaftes Schiff,
beil bift du dem Seinde enttommen,
.; Der vor LYeuyort didy belauert,
| der didy im Yiorden gefudht.
| Cyimm unfre §reude als Dank,
und unfer jubelnd’ YDillfommen:
| Stolsere sAeimtebr fab niemals
“ wabrlid) die Deut{dye Vucht!

Unfere sJoffnung fchon warft
ou in Deutjdhlands erbdrmlichiten Jeiten

Und deine Siege befeuerten ;
oft den gefuntenen Yiut —

Aber fie all’ iiberftrablt
die Oodyffeusfabrt durd) die YDeiten,

Da unjre Adler did) {dhirmten

vor der britannifdien YDut!

YWas einft Rolumbus vollbracht,

es wurde geebrt und bewundert;
Und von des Ulagelbaes Taten

Teudhtet bis beute der Xubm —
Aljo aud) Ferbt deine §abrt

die Runen fiir un {e ¢ Jabrbundert,
Rimdet von hanfifchem Beifte,
Flindet von Witingertum!

' inem Rapitén
E" bem;‘; be:unter sum jiingften der Jungen
¢ deiner tapferen Ulannjdaft
) vas Dolt fiir den berrlichen Streid).
l @liidbafte ,Dremen”, dir fei
ein freudiges Preislied gefungen,
Penn wie der Fiibn{te der Kreuser
' bradhteft du £bhre dem Reid)!

pant




Bliidhafte ,Bremen”

»Dremen”, du gliihaftes Sdiff,
beil bift du dem Seinde entfommen,
Der vor VJeuyort did belauert,
der didy im Yyorden gejucht.
Ylimm unfre Sreude als Dank,
und unfer jubelnd’ YDillfommen!
Stolsere sjeimbebr {ab niemals
wabrlid) die Deutfdhe Vucht!

Unfere s3offnung fchon warft
ou in Deut{dhlands erbarmlichften Jeiten,
Und deine Siege befeuerten
oft den gejuntenen Miut —
Aber fie all’ iiberftrablt
die Ooyffeusfabrt durdy die YDeiten,
Da unfre Ydler didy {chirmten
vor der britannifdyen YDut!

Was einft Rolumbus vollbracht,

es wurde geebrt und bewundert;
Und von des Yiagelbaes Taten

leudhtet bis beute der Xubm —
Alfo audy Ferbt deine Sabrt

die Runen fiir un {e v Jabrbundert,
Riindet von banfijchem Beifte,
Fiindet von YDifingertum:

Von deinem Kapitdn

bis berunter sum jiingften der Jungen
Dantt deiner tapferen Nlannfdhaft

das Volf fiir den berrlichen Streidh.
®liicbafte ,Dremen”, dir fei

ein freudiges Preislied gefungen,
Denn wie der Fibnfte der Kreuser

bradyteft du £bhre dem Reidh!




Seemannslied

Der Tag war grau, der Tag war {dhwer,
Und ftiiemifd) ging die See.

Ciun Elart es auf von YDeften her;
Die Brandung glanst wie Schnee.
Ums Achterdect die Yidwe fliegt,
Und leifer Fommt der Yind,

Der mid) in golone Trdume wiegt —
UAntje, mein blondes Kind!

B8eft du nidht von ferne unfer Sdhiffertlaviers
Antje, das Lied foll did) griifien von mir!

Wir bielten Wadyt o mancye Yiadht
Und fanden Feine Rub.

Das Sdiff bat grofie Sabrt gemacht —

Crun gebt’s der sjeimat su.

Am Achterdect die Yidwen {dhrein;

Tbe §lug ift pfeilgefchroind.

Bald werd’ id) wieder bei dir fein,

Antje, mein blondes Kind!

Z3eft du nidht von ferne unfer Sdhiffertlaviers
Antije, das Lied foll didh griifien von mir!

Wenn einmal mid) die See bebdlt,
Dann nimm es nicht 3u {dywer!
®ebt alles {o, wie’s Gott gefdllt,
Und Seeleut’ gibt’s nod) mebr. ..

@b laut am et die Ydwe tlagt —

yDein nicdht oie Augen blind! .

sEin anorer fommt, der um did) fragt,

ntje, mein blondes Rind! .

Borft du nicht von ferne unfer Schiffertlavier:
2Antje, das Lied foll dich griiffen von mir!




Weibnadt auf hoher See

Briider auf hober See,
ibr hért’s in Kombiifen und Uleffen,
Tbr, die ibr Sreimadye habt
in der fchdnften, der heiligen Vyadyt,
Daf ibr — der Beimat fern —
von der sheimat nimmer vergefjen,
Daf fie in ftolser Liebe
ibrer blauen Jungen gedadht!

auf bober See,
auf den Kreusern und tapferen Dooten —

@udh, die ihr vieltaufend Uieilen

b weit vor dem Seinde wacht,

Sei unfer @ruf als Geleit

: sur gliidbaften sheimfebr entboten!
Hort ibr vie Blocten der sjeimat,

b Blocken der beiligen Yadyts

'; riloer

Ob eud) das Siebengeftirn
mit tréftlidhem Sdyeine erglommen,
Ob cud) das Kreus des Siidens
bod iiberm Niafte erglanst —
Uiberall habt ibr den Ruf
aus dem Flingenden dther vernommen,
Der eud) die einfamen Jersen
feftlich mit Sreude befrdnst!

Um einen Baum von dabeim

verfammelt bei dampfendem Punfdie,
Singt ibr die innigen Lieder,

begleitet vom Schifferflavier —
Und die Erfiillung ift nab

eurem tiefften und brennendften YOunjdye:

Deut{dhland ift su eudy gefommen,
ins weltfernfte Yieeresrevier!




Srontweibnadt

sSinterm Drabtoverhauy,
Tief im Dunterbau,
£in paar Dugend Sdyritte nur vom Seinp
Jft die Rompanie
* Still und frob wie nie
Um den ewigen Lichterbaum vereint.

TJedes Auge ftrablt;

Reine Sreude malt

Sidy auf barter Hidnner Angeficht.
Allen ward befdyert,

YDas fie lang entbebhrt —

Denn die sJeimat, die vergaf fie nidht!

YDas die Uiutter fchrieb

Und das traute Lieb,

YDas gefrigelt eine Kinoderband,
Uladyt die sJersen weid),

Miacht fie bhell und reidy —

Ziebe {hlingt um fie das fefte and.

sinterm Drabtverbau,

Tief im Dunterbau

Jft der liebe Rersenbaum entfacht;

Und vom @liic befchwingt,

Zeis das Lied ertlingt ' .

Von der ftillen, von der beiligen Yiadyt! |
)t mit dSem Fiihrer




-' tagloden im Yliemandsland

wifdyen den Sronten im Lyiemandsland
i Dotf, dem 0as letste Zeben ent{cdymwand.

e %4 .
~ : ai? fleine Rivche blieb unverjebrt ...

1 ftemﬁbecfd)immert die YDeibnadyt begann,

fehlich fidy bebutjam ein Spdbtrupp beran;
eq leife im Rivdyturm die Treppen empor
Ind [8fte der Gloden ergreifenden Chor.

§m Bunfer und Unterftand bat das Geldut
Beim Rersenglans feiernde Uidnner erfreut;
Ind es wurde auch dritben beim Seinde gehdrt —

Sod Eein Schufi bat die heilige Stunde geftsrt.

in hesenbefreiender Schonbeit erbob
die BlocFenftimme ibr jubelndes Lob,
fls batte bewabrt des Lwigen sZand
e tleine Rirche im Lyiemandsland!

Der Fithrer im Yeften

sufer und Stalle vom Ein{dhlag verbeert —
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Weibnadt mit dem Siibrer

i s S

1 Grofideutfhlands

R

Spopant 2L

e

lidht als Seloberr und Lenfer der ‘ & it oie gewaltiofie Seier

Ramft du sur Sront in der heiligen g)a[ ccl‘)?t, , ﬁ;um aufElang oer bell}gen adyt :
YDollteft einsig beim Kersenfchein sen Domen von Uiemel bis Speyer

Ramerad der Soldaten fein! ' find oie Blocten Grofideutichlands ermadyt!
o eichen in langer Stafette

L pon Turme 3u Turm fid) die sZand,

fei eine Flingende Rette

= oon YDien bis sum Yieere gefpannt!

Unverbofft trateft du durd) die Tiir,
Und in Dunfer und Seloquartier

Sprangen die Yidnner, im tiefften bewegt,
Auf von der Feier, begliicht und erregt,

s iiberall, wo mit den Gloden

| eine Stadt ibre Stimme erhebt,
erFiindet ibr ebern’ Sroblocfen

L pon den Bréfiten, die bier einft gelebt.
o tlingt, wenn wir Yliirnberg vernebmen,
der Hieifterfinger Gefang;

s Ronigsberg tantifdhe Themen,

aus Weimar der fauftifdye Drang.

Sie, die im Rampfe gebdrtet find,
Saben fid) ¥s{ilid) bejchentt wie als Riny,
O und fo bell wie am BDaume das Licht
ZLeuchtete auf Geficht bei Geficht!

ssundertfach Feimt dir sum Dante die Saats
Allen baft du als Ramerad 1
In diefer {tillen und beiligen Yyadyt :
Rraft gefdentt filr die Fommende Schlachtl

Salsburg, du ragende Sefte!
sod) iiber der Derge Firn
feablt beiter sum innigften Sefte
uns Uiosarts unftecblid)y Geftirn!
10 Eniipfen nidht beilige Bande

- uns bis auf den beutigen Tag
| die bshmifdy-mébrifdyen Lande
und an Peter Parler su Prag:

{
L
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Und von beldifchen Taten [obfingen
die @locten und {agen vom Leis;
3u Breslau begann einft das Ringen
der napoleoni{chen 3eit!
In flammenden Lettern lefen
wir Piagdeburgs brennende Yo,
Und es Fiinden die Gloden 3u Gnefen
von der Treue, die ftarter als Top)

So erhebt von den wudytigen Tiirmen
fich ftols und erbaben wie nie
Das ersene syimmelanftiivmen
sur braufenden Sinfonie.
Und was unfjre Lippen verjdyeigen —
oer taufendjabrige iund
Der Gloden muf laut es beseugen
in {chidjalumwitterter Stund’:

,/ O Deut{chland, dbu Fersland der Lrode,

von gottlichen Genien gelentt,
Wie baft du mit Schdpfergebirde

die anderen Valfer befchentt!
Und ob fie es iibel dir danten,

und ob fie im 3af dich bejpein —
Du wirft, wenn in Yiadt fie verfanten,
ibr leuchtendes Vorbild nod) fein!

A
1

- \yeio wicd umfonft didh berennen;

] ibr piintel in ®bnmfzdyt vergebn.

. Deutichland, das jene nidht Fennen,

= virft fiegbaft das Dunfel beftebn!
enn einer ift aufgeftanden

= als Seloberr und Riinfiler sugleid) —
e madit deine Seinde sufchanden,

und fichert auf ewig das Reich!

l fehuf dir die fteinernen Yerfe,

' fo bebr wie die Dome von einft.
Sein Miut gibt dir gléubige Stérte,
wenn am Zeid 3u serbrechen du meingt.
fhn griifen wir als den Defreier

~ und als Siibrer su Grofie und Niadht,
\Dir Glodten von Yiemel bis Speyer —
wir Gloden der beiligen Yladht!”




An des Jabres Sywelle ypinter an der Sront

;5eFr, n'id)t um leichte §reudven fieb uns bitten:
Wir wiffen nuy 3u gut: £s Fommt eip Jabr
| j;rt und gebarnifdyt wie nod) feines war; ’
| }f o wir gebn, ift Bruder Tod inmitten.
|

Der Raubreif bat das Drabtverhau
Verwandelt wunderbar:

Wie Retten|dymudt am Weibnadytsbaum
Rarfuntelt es von Silberflaum,

Und oriiber (tebt in tiiblem Blau

Der sjimmel gléfern-tlar.

Yiimm nicht von ung die drobende Gefabr!

‘ ’:!IDenn a'IIes wabrbaft Grofie wird e v [ ¢ ten

il nd mit der webrgewobnten Jauft erftritten ko
| I Ciur bluteri’auftes bleibt unwandelbar!
v

Die Yunbden, die mit barter Zand
Der Rrieg der Lrde {hldgt,

at der barmbersige Schnee verbiillt
Und iiber Yyadyt den Traum erfiillt,
Daf blutendes, verfehrtes Land

Ein leuchtend’ Antlig trdgt.

So mo!Ie .beine Gnade uns gewdbren,

Dafi wir in jeder Ulot, in jedem Sdymer

; Von Tat sy T ibo

| / 3u Tat uns leuchtender bewdhbren)
1

] Dann trg ii 1

| ; - :b : :ragt uns glubpber ®laube ﬁegesmdrts,
| fre Jabnen wirs ser Rubm verkl4ren,
I s3err, gib uns pup ein ftartes, tapfres eps)

Unbd dennod) triigt der reine Glans;
Der Uiann auf Poften fiiblt,

Wenn einfam er im Vorfeld wadyt,
Daf nab der friedlich-weifien Pradyt
Der Tod sum rauben Waffentans
Auf duntler Geige fpielt.




Der Stofitrupp

Der Bauptmann bat uns ausgewdblt,
Den Fleinen Stofitrupp abgesabls —
Und eb’ der Tag begann,

Verliefen wir das Jeldquartier;
Burd) Kraut und Riiben Erochen wir,
Ein Leutnant und sebn Ulann.

Die Sdhere bat den Drabt geswackt;
Unb leife, daf Fein Aft getnackt,

So pirfdyten wir uns *ran.

I Und dann Sprung auf, sup vechten 3eit,
I Die sZandgranate griffbereit,

£in Leutnant und sebn Ulann!

Der Srangmann funtte mdédhtig ber
Aus mandjem guten Sdhyiefgewebr,
il Soviel er funten Fann,

i Wir madyten uns den Teufel draus,
JJ ‘,‘,‘ Und réudjerten die Rerle aus,
I £in Leutnant und sebn Uiann!

\ , Sie webrten fidy nicht linger mebr;
{l ““““ Sie fagten nur , Finie Ia guerrel*
f ! Und Famen {dhiichtern an . . .
1

fill Und unfer Zauptmann bat gelacht,
fi i i “! Daf wir den Sdywabenftreid) vollbracht, {
’ L Lin Leutnant und sebn Mann! i Spabtrupp im Vorfeld




per Streid), der bat uns feft verjdhweifit,
Und uns geftartt im Stofitruppaeift,

pen nidyts serbrechen tann.

Spudt irgendwo ein feindlidy RXobr,
Dann treten wir VO neuem Vor,

sEin ZLeutnant und sebn Ulann!

Jft einmal dann der Rrieg su £nd’
Unbd sieht nady s3aus das Regiment,
Die Sabne ftol3 voran —

Jft unfer Stofitrupp audy dabei,
Die Augen bell, die sJersen frei —
£in Leutnant und sebn Hiann!

Dod) {ollt’s uns nidyt bejdyieden fein,
Daf wir uns frob der sjeimat freun,
YDoblan, Ramerad, woblan —
Dann melden wir uns all’ sur Stell’
eim lesten, grofien Sturmappell,
Ein Leutnant und 3ebn Yiann!

Auf Vorpoften




Dem Sithrer sum 30. Januar 1940

Dor fieben Jabren tameft du sur Niadt,
Yiady langem Ringen, bart und obnegleichen,
Trugft du sum Siege unfer Sonnenseidhen

In jenem @Beift, den einft die Front entfacht:

Die sZerrfchenden in altersmoridhen Reichen,
Sie baben erft im Diintel dich verladyt —

Doch als dein ehern’ Aufbauwert vollbradyt,
Da mufit’ ihr sFobn dem wilden s3affe weidhen,

So griffen fie 3ur mordenden Gewalt —
Wir aber ftebn, entichloffen, fie 3u fchlagen,
Wie ein granitner Block um dich geballt.

Dein Genius laft did) Fiibn das Leste wagen,
Und leuchtend wird Luropas Yyeugeftalt
Einft deinen Lyamen su den Sternen tragen!

,_v'sﬁbtet sum Parteigriindungstag

pein Yort war Glut; dein Wort war Leidenjdhaft,
Unbd leudytete von grofier ®laubenstraft,

Als du den 3wan3igidl)rige"1 Rampf befdhyworen,
pen du als Unbefannter einft begannft

und wider alle Jweifelnden gewannit,

Jum Retter deines Voltes ausertoren!

Dein Wort war wedender Sanfare'n'ton;
Miutquell den Deinen — dod) wie e}ﬁggr s3ohn
®ellt es den Seinden Deut{dlands in die Obren.
Yon deinen Sdyldgen ibre Maske fiel, .

Und wir erfannten Elar: Ihr frevies Spiel,

g ift im tieffren Grunde fdhon verloren!

Dein Yort war Donner und gewaltiger Sturm;
War Glodenftimme, die von Turm 3u Turm
Jum Rampfe rief, die fiir den Rampf geboren,
Unbd uns erfiillt mit glaubiger Juverfidt:
M1t uns der Sonne héber fteigend’ Licht!
Ein Zens des Sieges wartet vor den Toren!




sEisgegtictet gehn die Tage k ctel um England

¢ vor den Sriichten, die eure Blutfaat nun trigt:

Eisgegiivtet gebn die Tage; ratl
) gt [ es Todes bat fid) um Lngland gelegt!

s3art und Elivrend ift ibr Sdyrity siirte
Und im YDald des YDildes Rlage, 1 1
@rofier Augen ftumme Srage
@ebt in duntler Trauer mit, ] et D1 periibrt, den siebt es sum Grunde hinab;

) ;ﬁbet pei Algen und Uiufcheln fein fchauriges Grab.

Uteeren, die verbrandend fd)&umten,
Déandigte der Sroft die Dut,
Wellenrofje, die fid) baumten,
YDurbden sabm und 3u Gesdumten —
Unterm Panser chlaft die §lut,

-genb ragen von YDrad's nod) die Niaften empor,
s raufdienden YDogen tdnt’s dumpf wie ein Rddyerdhor:

i ftarben fiir eud), ibr Ténser ums Goldene Kalb!
Igt unfer §luch wie ein driidfender, nddytiger Alb!
TJn die Lyot, die uns getroffen, 3

®ottes Ulabnerftimme fpricht: s .

nHaltet eure sZersen offen i biedem vor euren RKiiften gefuntenen Schiff
®léubig-ftarfem §riiblingshoffen! A » enger um eure Keble der Wiirgegriff.

Lwig lebt der Sonne Lidyt!” P - ]

Wilegenriff, en ibr teuflifd) fiie Deutichland erbacht,
offelt fiir immer nun eure eigene Hiacht!

'l'ommt die Stunde, die all euer sAoffen ser{dhldgt —
biirtel des Todes hat fich um England gelegt!”




Spiel mit dSem Globus

Als ich neulich Kriegsland fucdhyen wollte
Und am Globus fpielerifch gedrebt,
Jé&b die Rugel von der AUdhfe vollte

ED’ idy sugriff, war es fchon su fpéty

®ans entgeiftert hielt ich in den Sénden

Die durd) meine Schuld entgleifte YDel,
eim Verfudy, das Unbeil absumenben,

Wére fie mir beinab nod) serfchellt , ,

Lange braudyt’ idy, wieder einsurenten
Den verriidt gewordnen Erdenball — 1
Und id) mufit’ der Sere’n in London denfen;

An ibr Treiben mabnte mid) der §ally

®leicdynishaft erhob fich das ®efcheben,

Warf auf Krieg und Dlutfaat grellen Sdyein:

»X0er nidht weiff mit Welten umsugeben,
Lafj” das Spielen mit dSem Globus feint”

nblafen

wifit ibr nod), wie wir das Spiel geliebt
yiit der Seifenblafen farbigem Prangen:
oft als Rinder haben wir’s geiibt,

Und wir waren immer febr betriibt,
YDenn die fdydnften allsufriih serfprangen.

Zéingft dabin ging jener Kindertraum . ..
Zeut’ febn wir mit grimmigem Vergniigen
England, puftend in den Jitherraum,

pit ecfundner Sdhlachten Uidrdhenfchaum
Sidh und die verdummte YDelt betriigen!

Zafjen wir den bunten 3auberball !

Diel 3u {dyade wér’s, ibn su verpagen:
Aufgeblébt aus leerem Liigenfchwall,
Wird er gans von felbft mit lautem Knall
In der vauben Wirklichteit serplaen!




U Grunde mit den Piraten !

£in Aufidyrei gellt aus dem Féffingfiors:
Dritanniens Slagge bejudelt mit Miors:
Vun gibt’s nur ein eingiges Lofungswort.
»3u Grunde mit den Pivatent”

Und laut, wie ein {dauriges Lo, gell
Der gleiche Schrei aus der Tieuen YDelt:
Die Rettungsboote von Schiiffen ser{pellt
»3u Grunde mit den Pivaten!”

Unwiirdig ift £ngland der Sonne Zuld:
£s baufte gigantijd) Verbredyen und Schuly —
So {ei denn filr immer vorbei die Gedulsy:

»3u Grunde mit den Piratent”

@enug babt ibr blutigen §revels getan —
Yiun redynen wir ab mit eudy, Jabn um Jabny
Die flammende Stunde der Radye bricht an:
»3u @Grunde mit den Pivaten!”




}ﬁoot tebrt heim

ypir ftebn am ftillen Pier und warten

om Schummern swijcdhen Tag und Liadt:
Ein oot Febrt heim von Fithbnen Sabrten;
yyun bat es feftgemacht.

pie fdyarfaefdnittenen Konturen
Yermummt ein Niantel {ilberweif:

: " pas find des grimmen Winters Spuren —
‘‘‘‘ ‘ N : .. - . s ftaret der Turm von Lis!

Dody lachend frebn an Dedt und winten
Die Jungs, mit bartigem Geficht.

Sie bradhten mandhen Feind sum Sinten
Tn barter Seemannspflicht.

Sie jchidten auf den Grund der Hieere,
YDas {dhwer von Danngut gern entwid) —
Doch {auber blieb der Schild der Ebre:
Sie tampften vitterlich!

Yiun wartet auf die tapfern Jungen
Die Rube, die fie lange mied —

Und bell, von allen mitgejungen,
Auftlingt das Englandlied.

Wir ftebn, vor §reude gans benommen . . .
£in fdlichtes YDort, ein Drud der Fand:
Die Seimat heifit eud) frob willfommen:!
Zud) dantt das Vaterland!

U200t von Seindfabrt suriick

Bereitfdat




Sonnenflecen

Die Sonnenjdjeibe triibt ein duntles Niql,
Dem Auge Elein — in Wabrbheit bundertmqr
So grof wie unfre ganse Lrdenflddye,

€8 mabnt, daff auf dem miitterlichen Stepy
3utiefft aus ibrem glutgeladnen Kern

Die Urgewalt von riefigen Stiirmen brede,

YDir aber wifjen unerbittlid) flar,
YDas YDeistum {chon bei unfren Abnen wap:
Uns {chiigen nicht die unermeffnen YDeiten:
Das Fosmifdie Gefchebn im fernen A,
Riikwirtend wird’s dem Fleinen Lrdenball
£in Jabr voll {dhickjalstiefer Yot bereiten!

Sdyon bebt der Voden von Vultangewalt;
Yo Dérfer blitbten, tlafft ein s3élenfpalt,

Und frolse Stadte liegen wirr in Triimmern,
Des Yiordlidits Strablenband die Yiadht erhellt —
i Und Todestdlte leat fich auf die YDelt,
Daf Vaum und Saat im eifigen s3aud) verkiinmel

Wild fabrt ein Bl ins menjdyliche Bebliit:
Der Streit flammt auf, der beimlidy nur gegliibt,
Und walst fid) fort gleid) einem Steppenbrande.
Der Waffenldem erbebt fich sum Ortan —
$Ein VolF ftebt auf gen feiner Feinde Yabn
| Und weibt {ein Blut dem ewigen Vaterlande.

Raum [5fte von der Sonne fid) der Vlick,
it wudtend iiber uns {chon das Gefdhick,

Pas UNS vorausbeftimmt feit grauen Tagen.

s absuwenden, reidht nicht unjre Rraft —
od) reidyt fie wobl, es grof und heldenbaft
niit bartem Siegeswillen su ertragen!




Boblen im Rriegswinter 1040

Draufien tiirmt fid) der Schnee subauf —
Dir aber heben im Keller

Sparfam die {parlidhen Roblen auf,

Und {piiren dody: YDir verlieren den Louf —
Der Winter ift ftarfer und {dneller!
Sdyiffe liegen gebannt im £is, 3
Die fdhwarse Sradyten getragen. 3
Vertlammt {ind die Yeidjen, verwebt ift dag @lei
Und es fordert die Front in bartem Gebeif j
Die Fraftgetriebenen Yagen.

So wird uns su Esftlichem Ldelftein,

Was die Kumpels su Tage brachten

Bei der Grubenlampe Jwielicht{chein —
Und wir lernen bejdyeiden und dantbar fein,
YDenn wir finnend die Koble betrachten . . .

+

Denn draufien gebt unerbittlidy die Schladyt —
YDas wiegen da Lidte und Sorgens

$Ein jeder fei heute Vergmann im Schadht.
Und trage des Glaubens Licht durd) die Yyadht,
Entgegen dem grofen Ylorgen!

Entichlofien Lafit uns aufs Vorbild febn
Der Rameraden in Yaffen!

Und ob wir frierend am Werktifd) {tebn —
Deut{dhland darf niemals untergebn!
YDit wollen und werden es {chaffen!

‘lltd) ’

4
o

wyod ift es Cadyt, und dod): Vertraut dem Licht,

| as fid) aus ibrem Schofie wird erheben!

@laubt ibr im Eife an den §riibling nidyt,
Seid ibr nidht wert, fein Kommen 3u erleben!

Zang muf ein Daum in Schnee und Stiirmen {tebn,
seh’s ibm vergénnt ift, griinend aussufchlagen —
Dod) einmal werden rofige YDolten webn,

Unbd alle 3weige berrlid) Bliiten tragen!

So ift ein Leid gefest vor jedes Gliick

Und vor den Sieg die Stunde der Wewdbrung.
indurd)!” {ei unfer Ruf, ,und nie suriicd'!”
Dann leudhtet jedem Opfer die Vertlarung!




Lafy uns die Sonne fdyauten!

Aus Yiacht und £is und Grauen
Ruf’ idh, mein Bott, u dir:

Zafi uns die Sonne fdhauen,

| Dein bimmlifd) Goldpanier!

i Laf uns nicht gans erftarrven

il In Winters Qual und sZaft —
YDir hoffen und wir barren

Auf deine Sriiblingstraft!

| ,;“‘ . Wir bangen nidyt vor Stitrmen
Wit jauchsen nod) den 28’n,
Dricht von den Felfentiirmen
sherab der warme §8bhn.

Dein Urlied brauft im Tofen

An wilder Védye Lauf,

Und brennend rote Rofen

2liibn in den Wolten auf!

i Und einmal wird dein Ladyeln
il Aus Primelaugen febn,
Und milde wird ein §ddeln
Durd) sarte Bivten gebn . . .
| Die Lerdye fingt im Blauen
it Dir Dant fiir alle Welt —

‘ shere, [aff den Panser tauen,
Der uns gefangenbalt!

"'gtoﬁe Tred

Weit aus Baliziens BGefilden,
YDeit aus YDolbynien ber

Wadlst auf serfabrenen YDegen,
YDdlst fid) der BGrense entgegen,
Srievend im Oftfturm, dem wilden,
sEndlos ein feltjames Jeer:

Pferdchen vor Panjewagen,
Didnner, in Pelse gebiillt;
Srauen, umforgend die Rleinen,
Die in der Rdlte weinen —

Yber fie Fennen Fein Rlagen,

Da fidh ibr Yunfdhtraum erfiillt.

Deutjdye vom duferften Gften,
Arm, von Entbebrungen bleid,
Rebren mit Favglicher s3abe,
Einsig die Boffnung als Labe,
Yon den verlorenen Poften
sheim in das {dhiigende Reidy.

Uiber den duntlen Kolonnen
Leuchtet ein Sternbild verblart:
Dantbar des einen fie denten,

Der aud) ibr Sdhidjal wird lenten —
Bald ift die sAeimat gewonnen,

Die ibnen Srieden gewdbrt!




as man nidht aufyibt,

$6

hat man nidyt ey

Jdy las beut’ einen alten Wappeniprud)

Tn einer Stadt mit fartbewebrten Toren,

Und {dyrieb ibn miv ins eigne Lebensbuy.

»YDas man nidyt aufgibt, bat man nicht verloren ,,ti.}

So mandyer wildoe Sturm berennt das $3aus,

Als bétten alle Teufel fid) verfchworen —

Dod) ehern ftebt dies YDort im YDettergrays.
»Das man nicht aufgibt, bat man nidyt verlopen

Und ldg” auf uns das ganse YOeb der YDelt —
YWoblan, wir {ind vom Leid nur auserforen,

Daf es uns brennend auf die Probe ftellt: :

»¥Das man nicht aufgibt, hat man nidht verloren)”

Der Seige bleibt ein jdmmerlicder Knedht —
Viur Starte {ind sum Serrentum geboren!
£in tapfres ers bebilt im Leben redht:

»YDas man nicht aufgibt, bat man nidt verlovent’

m Sieg




Effenbholer

. ingetlidyes Troftlied

s£s gebt ein leijes Rlagen

Von winterlichem YDeb:

JIm Wald die Tannen tragen
3u {dywer an £is und Sdhnee . . .

Die griinen s3dupter biegen
Sidy bis sur Lrde faft,

Und mandhes muf erliegen
Der {dhimmernd weiffen Laft.

So beugen viele s3ersen

Sid) unterm @riff der Yiot,
Und flactern bang wie Kersen,
Yenn das Verls{dhen drobt.

Dody allen duntlen Klagen

Die sHoffnung widerfpridht:
Der Wald wird griinend ragen,
®b mandye Tanne bridyt!

Und ob aud) Rampfer fallen,
Beftiirsten Stammen gleidh,
Raat wie die aldeshallen
Unfterblich Volf und Reidy!

Das Sriibrot ift erglommen
Wie feurig’ Dannerwebn:

£s wird ein §riibling Fommen,
Und grofies Auferftebn!

Anader, Bereitihaft

S




3um Heldengedenttay  Pegenning am Stennet

et feinen £id gefdyworen,
Bleibt bei der Rompanie —
Clod) binter Todes Toren
L5t fein Geldbnis fidy nie!

ym Brennerpaf, der nidyt nur Volterideide,
per heut’ der Freundfchaft Vol¥erbriice if,
Da trafen fic) die grofien Fiihrer beide,

pafi ibrer Staatstunft weifer Sdluf entcheive,
Yas nicdht mit Eleinen Alltagsmagen mifit:

sheimat, mit s3ersblut erworben,
Wird der serfchoffene Grund.
Die fiir die Sabne geftorben,
Bindet der beiligfte Dund!

Der Seind vernabm’s beftiirst und voller Schrecten.
Vergeblich fudht er binterm Wortefdywall

~ Die blafje Angft und Sorge 3u verfredien,
Und miibt fid) ab, um vitfelnd su entdecken

Die fireng verbiillten Sufunftsdinge all.

Vlidyt, wo dabeim wir fie bétten,
Sei’n ibre Graber beftellt:

Lafit uns sur Rube fie betten
Dort, wo die Sdhladyt fie gefsllt!

Die Welt jedod) begriff die Schidtjalsftunde . . .
Sie abnt begliictt das £nde duntler Liot:
Europa wird an diefem ftarfen Bunode

@enefen von der jdywdrend-offenen YOunode!
sod) {iberm Drenner flammt das Morgenrot!

So, wie fie firitten im Leben,
Seien im Tod fie vereint,

Yo fidy die Aiigel erheben,
Still von den iiittern beweint!

Die der Unfterblidyfeit Schimmer
shell und ver{shnend befonnt —
Lafit fie beifammen fiir immer
Als Rameraden der Sront!




Stiibling Oer Entfdyeidung

ssinter der Stille des YDinters, des Falten und bittern,

saret {dhon ein §riibling, wie Deut{dhland nod) Feinen aefel

Uralte Eidyen werden von Stiirmen ersittern —
Aber am Lnde wird nad) den wilden Gewittern
Leuchtend am sZimmel der Bogen des Sriedens frebn:

Jriibling ift niemals ein Glitck nur und leichtes Sidyfrenen .

Jriibling ift jhymersbaft durdyglutet von Werdenot!
£he die Daume im Lenzwind die Vliiten verfireuen,
£be die Fluren und Gdrvten fid) griinend etieuen,
Lodert der fobnige sjimmel wie §lammen o rot!

Alfo ift leidvoll der Sriibling der Vélter geartet:
Opfer und Yunden verlangt er, die obne Vergleid).
Tragt fie mit Stol3, die ibr Fiibn um die Fabne eud) {dharte
seil der Entjdyeidung, auf die wir {o lange gewartet!
Sieghaft erhebt aus dem Rampf fid) das ewige Reidy!

A(lle Bedanten, die uns durdhalithbn und durdhflammen,
Wadhfen in Yeifiglut su einem Gedanten 3ufa.mmen,
per unfer Sein bis sur legten Ader durdydringt; ;
Per unfere Rrdfte verdoppelt und berrlidy bejdhwingt:
yille sum Sieg!

@b mit der blanfen YDaffe im Felde wir dienen,
®b wir am Pfluge find oder am Rad der Uiafchinen;
®b wir als Kiinder und Riinftler vor Taufenden ftebn —
fles darf nur um die eingige Achie fich drebn:
wille sum Sieg!

Hartet die Faufte sum legsten, entjcheidenden Schlage!
Haltet eud) mannbaft beveit fiir den grofiten der Tage,
Der {dhon von ferne aufodmmert mit blutigem Schein!
Bort die Parole und brennt in die sJersen fie ein:

Wille sum Sieg!




Ritter der Yordfee

Ritter der Vyordfee im blauen Gewand,
Rapitan und Uiatrofen,

Singen wir, feindwdrts die Blicke gewandt,
Wenn uns die Stiirme umtofen:

i »Slagge am Ulaft, die der §ithrer uns gab,

‘ Slagge, wir madyen div Lhre!

‘ Engelands Uladht muf sum Grunde hingp —
i i1 r Unfer die §reibeit der Uieere!”

Ritter der LJordjee auf einfamer Wadyt
YDeit vor den Deidyen und Koogen,

‘ Sidyern die Dudyt wir bei Tag und bei yadyt,
il Ewig umraufd)t von den YDogen.

1FL »Slagge am Ulaf, die der Fitbrer uns gab,

"}‘ Slagge, wir machen dir Ehre!
;|
|

Engelands Niladyt muff sum Grunde binab —
Unfer die §reibeit der Uleere!”

Ritter der Lyordjee auf wendigem Boot,
i Taudyen wir tibn aus den YDellen;

il Bredhen Blodade und wiirgende Lot
ki it dem Torpedo, dem fchnellen!

[ +Slagge am Ulaft, die der Fiibrer uns gab,
Slagge, wir madyen div £bhre!

Engelands Niadyt muff sum Grunde hinab —
Unfer die Sreibeit der Yieere!”

Ritter der LJordfee auf ragendem Schiff
yiit den gepanserten Dauten,

Treiben wir gnadlos auf Rlippe und Riff,
Die uns 3u trogen getrauten!

LSlagge am Ulaft, die der Fithrer uns gab,
Slagge, wir madyen dir Ebre!

Engelands Niadht muf sum Grunde hinab —
Unfer die Sreibeit der Uleere!”

Ritter der Yordfee, vom Rampfe umgellt,
Bolen troy Teufel und Tiide

Wir unfer Redht auf die Giiter der Welt,
Deutfchland sum Rubm und sum Gliicke!
»Slagge am Ulaft, die der Fiihrer uns gab,
Slagge, wir madyen div Ehre!

Engelands Niacht muf sum Grunde hinab —
Unfer die Sreibeit der Yieere!”

E




Das Léwengefdrwader

Das Lowengefdwader, fo {ind wir genannt,
Und find durdy gewaltigen Schaden

Den Briten als Schreden der Sdiffe betannt,
Vom Ranal bis su Schottlands Geftaden.

Das 3eidyen des LSwen am filbernen Rumpf,
So fliegen wir weit iibers Nieer

Und tragen des §iibrers YDort sum Triumph;
»Es gibt Feine Infeln mebrt”

Wo Bombe um Bombe daswijchenfubr,

Da {plittern die Uiaften und Planten.
Verlorene Schiffe beseugen die Spur

Von unfren gefabrlidyen Pranten:!

Das Jeichen des L3wen am filbernen Rumpf,
So fliegen wir weit iibers Uleer

Und tragen des Fitbrers YDort sum Triumph:
~E8 gibt Feine Infeln mebr!”

Und ob aud) der Seind die Granaten vertnallt
Aus den Feuer {pudenden Uliindern —

Die Wolke, die weiff vom Schrapnell fidy ballt,
Rann nimmer den Ungriff verhindern!

Das Jeiden des LSwen am filbernen Rumpf,
So fliegen wir weit iibers Uleer

Und tragen des Fithrers YDort sum Triumpbh:
Es gibt Feine Infeln mebr!”

So siehen wit, farter mit jeder Schladyt,
Aum Himmel den fiegbaften Dogen.

vyicht Englands dem Tode verfallene Niacdht —
Wir {elber beherr{dyen die YDogen!

Das Jeichen des Lwen am filbernen Rumpf,
So fliegen wir weit {ibers Uleer

Und tragen des Fiibrers YDort sum Triumpb:
E8 gibt Feine TInfeln mebr!”



Sondre
Notat
Die britischen Inseln seien von Bombenangriffe völlig zerstört geworden.


Bomben auf Scapa Slow

Vorbei das lange Warten;
Vorbei die dumpfe Ruly’ —
Die fdyweren Bomber frarten,
Und braufen £ngland sul
Ulotoren donnern fiegesfrob:
Bei Scapa Slow,

Bei Scapa Slow,

Da wird der Seind gefchlagen:

Wo Deut{d)lands alte Slotte

Linft fand ibr Lbrengrab,

Sauft — £nglands Madyt sum Spotte —
Die Vombenwucht berab!

Sdyon brennen Sdhyiffe lichterloh:

Dei Scapa Slow,

Dei Scapa Slow,

Da wird der Seind gejchlagen:

Der Slatgejchiige Bellen

Webrt nicht dem rauben Spiel —
Sinunter in die Yellen

Diuf finfen Riel bei Riel!

Rein Drite mebr das Reid) bedroh’:
Dei Scapa Flow,

Dei Scapa Slow,

Da wird der Seind gefchlagen!

_rﬁblingsfanale

Wie lodernde Sriiblingsfanale
@lithn YDolten, gerdtet vom §ébn.
Sdyon ftiirsen Lawinen su Tale

Niit madhtigem Donnergetdn!

Sdyon {dywellen bis bodh) 3u den Deichen
Die Strome, wo Padeis fid) ballt;

Der Flirvende Panser muff weiden
Der tofenden Wafjer Gewalt!

Und fo wie der Winter, der 3dbe,
Den Rampf mit dem Sriibling vevliert,
Und {o wie aus YDunbden und Webe
Sidy ewig das Leben gebiert —

So werden auc) morfch und entartet
Sinfiecdhende YDelten vergebn,

Und Volfer, die lange gewartet,

3u berrlidhem Bliiben erftebn!

Am sjimmel die Sriiblingsfanale,
Sie finden die sJersen beveit:
Yir barren gejpannt der Signale
3um Aufbrudy, der Deutfchland befreit!
Dann fallt im gewaltigen Toben

Der winterlidy-labmende Dann:

Die Sabnen sum Sturme erhoben!
Der Sriibling des Sieges bridyt an!




Yiarvit

L

lad) Yiorden ging der Fitbne YDitingsug. :
Sdywars war die Yiadyt, und Sturm serbrad die Stin j
Durd) wildes Toben dampfte die Jlottille, e
Die Deut{dylands Krieger bin nady Yarvit trug,

Ein Leitftern firablte bell: Des Fiibrers YDille
Der auf die Ylannjdyaft fo fid) iibertrug, i
Daf fie nach Tod nidht und Gefabren frug —

- Vlur wie fie ebern ibre Pflidyt exfiille:

Im erfien Ulorgengrauen war’s fo weit;
Aufidyrillte der Alarm auf allen Poften:
Rlar Sdyiff, und jeder Niann gefedytsbereit:

Swei Gegner muften barte Schldge Foften . . .
Die Landung gliite sur befoblnen 3eit,
£’ nod die Sonne fid) erbob im Gften!

IL

Raum war die Truppe gut an Land gebradyt,
Da nabten swijdien {darfen Sdyirenriffen
Die Briten {dyon mit ftarfbewebrten Schiffen
Und trafen auf die deutjche Kiiftenmwadt.

@ranaten beulten; Hi®G.-Salven pfiffen —
eifs und erbittert wogte lang die Schladyt,
Bis endlich, tros der grofien Uibermadyt,
Britanniens Kreuser felbft die Fludyt evgriffen.

Drei von den feindlichen Jerftdrern {anten;
£in vierter lag mit ledgerifjnem Rumpf,
Jerftort der Turm, serfesst die Lifenflanten.

So ward des Feindes befte Waffe {tumpf.
Mt Stols erfiillt und mit bewegtem Danten
Uns der Slottille leuchtender Triumph!

IIL

Unbd wieder Fam der Seind am andern Tag;

Ram an mit {einen vagenden Kolofjen,

Und bolte — weify umfdydumt von Yellenvofjen --
Gewaltig aus sum fiivchterlidien Schlag.

Dod) todesmutig warf fidy und entidhlofjen

Auf ibn die Schar, der nidhts am Leben lag,
Sidy webhrend, wie’s ein Deut{dher nur vermag,
Dis der Granaten leggte war verfdhofjen!




Und eines hat die Yidnner aufgerichtet,
Als fie des Ringens s36lentans umgellt:
Daf fie der Sdhiffe iibelftes vernidytet:

erithrt von Halten Schauern hdrt’s die YDelt:
Bas frevle Ulordidyiff ,Loffad” ward gerichtets
‘Umbiillt von Slammen, ift’s am Sels ser{dhellt:

V.

Tn frolser Trauer neigen wir das sZaupt
Vor deinem tapfren Sterben, Sriedrid) Donte!
Did), den tein Gegner jemals beugen Fonnte,

Vor Viarvif hat did) uns der Tod geraubt!

YWenn £nglands Stern verblid) am sZorisonte;
Wenn feine Uladht vermodert und serftaubt,
Strablt nody der Sieg, an den du tief geglaubt,
Strablt nody dein RKubm, der ¥éniglid)y-befonnte!

Dein denten deine Rameraden all,
Und in ergriffnen s3ersen von Ulillionen
Zebt weiter deines Rampfes YDiderball.

Unfterblidyfeit wird deine Tat belobnen —
Denn eingegangen bift du in Walhall,
Yo Bdsttern gleid) die grofien s3elden thronen!

V.

Aus Yiarvits Fjorden Elingt ein Jeldenlied;

Ein sHobelied der Tapferkeit und Lbhre:

Als fich sum £End’ geneigt der Kampf, der {dhywere,
Blieb ein erficrer beil als legtes @lied.

Der warf allein dem Seind fich in die Quere,
Die andern dedend, fo wie YWintelried,

Der durdy fein Opfer einft die Sdladyt entfdyied,
Da er auf {id) gelentt des Feindes Speere.

Tn tiefer £brfurdit danft das Vaterland
Der Helovenfdyar, die nody im Untergeben
Der Vritenflotte den Lrfolg entwand.

Tn ersnen Lettern Fiindet das Gefdyeben:
Die Budyt von Yiarvif blieb in deut{dyer sJand,
Und unberiibrt des Reidyes Fabnen weben!




R

Das Gottesgeridyt

oA ;» :f;—r;{§1t7@;‘¥%7_' 3

Die Toten der , Altmart”, fie gaben nicht Rup —
Sie trieben den ,Loffacdt” den Rachern su:

An nordifcher Riifte gefchab einft der Ulory —
Und er fand feine Sitbne im nordijden Fjorsd,
YDobl vor dem s3afen von Yiarvit!

Als hétte ein s36berer es gewollt,

Drady los das Bewitter, das lange gegrollt:

®ut trafen die deutfchen Granaten ihr Jiel,

Und vom s3immel ombe um Dombe fiel —
Da war’s um den ,Loffad” gefcheben!

Tn Brand gejdyofjen, geftrandet am RKiff,
Fiir immer jer{tort das Pivaten|dyiff!

Die Uldrder entgingen der Strafe nicht —
Vor Viarvit traf fie dbas Gottesgericht!
Gerddyt {ind die Toten der , Ultmark”!

ebirgsjdger body im Yorder




* Slieger im YTorden

Woblauf, Ramerad, dbie Stunde jchlug,
Yuf die wir lang gewartet!

Don Sdywingen raujdht’s wie Vogelsug.
TIm Ulorgengrauen wird sum §lug
Weit iibers Yieer geftartet!

Dritanniens Slotte pacen wir
Utit {dharfen Pantbertrallen
Und {dhicten raube Briifie ibr:
Weo fie fich seigt im Lyordrevier,
Die {dyweren Domben fallen!

art fchldgt es ein in Zuv und Lee,
Dis alles lect geworden.

Den Driten bilft Fein Ach und Web —
Wir jagen fie auf offner See

Und in den ftillen Sjorden!

®@liictab, Ramerad! Dody follt’ es fein,
Daf einer fallt im Zader

Und nie mebr griift der Sonne Sdhein —
Dann reibt er fid) unfrecblich ein

Ins ewige Gefdymader!

Landichaft bei Yiarvik

i

9 Anader, Bereitidhaft




Rriegsfribling

Ylie haben wir den Sriibling {o erlebt

3u ftrablender Vertlarung {id) erbebt!

Daf alles aus Yyotwendigteit gefchab;

Unbd {eine Schonbeit tiefer nie empfunden,
Als nun, da er aus Opfer, Leid und Wunden

So wird er uns in der Lntjdeidung Stunden,
Da wie vom Donnerfd)lag die Lrde bebt,

Sum @Gleidmis, daff der Aar sum Siege fdywebt,
So wie der Lens denn Yinter iibermwunden!

utit §ritblingsblumen {dymiicen wir das Grab
Des BVruders, der fiir uns fein Jersblut gab —
Dody jedes Sterben ftartt uns im Erfennen,

Und lebrt uns, da der grofie Tod {o nab,
Viur liebender dem Leben su entbrennent

(Bin Wundet ift vollbradyt in 3wan3igTagen

s£in YOunbder ift vollbradyt in swansig Tagen:
Von Oslo ward auf jdymalem Strafenband
Purd) ein vereift’ und wildserkliiftet” Land
Der Anariff bis nady Dombas vorgetragen!

o fich der Feind geftellt sum YDiderfrand,

Da haben unjre Truppen ibn gefdhlagen —
Yyun ift gefront ibr todesmutig’ Yagen;

Sie reidyten beut” vor Trondbeim fich die Hand!

So ift der Briten Plan vereitelt worden,
Und ibre Landungsidyiffe geb’n sugrund’,
Von BVombenwudyt getroffen in den Fjorden.

YDas uns bewegt, wird im Vefehle Fund:
@rofdeutichland, ftols den Blid gewandt nad) Yiorden,
Dantt den Soldaten durd) des Fiibrers Uiund!




Sinale

Dreimal {dymettert beller Sanfarenton: i § Dier Wochen Rampf in fdyroffem Selsgelanse
#Englands Truppen aus Andalsnes entflobp " Und aufgewiiblter Yogen Brandungsidhaum
Dreimal gellt es laut durd) das Hthermeer: 3 3 Enteilten wie ein wild-phantaftifher Traum
#VIamfos gevdumt vom britijchen Zandungsbeer 1 r b Und gingen fiesumleudytet nun su Enbde.
Rampfende Driider liefen fie {hmablich im Stich; ’

Dadyten, wie feit Jabrbunderten, nur an fich!

AUngft im Yladen beste fie: Schnell, nur {dynell 3 A Wi fdhaun surit, und wir erfaffen Faum
Jort mit den Schiffen, su retten das cigene gell; ‘:_ ] Die {dhicfalbafte Grofe diefer Wenve:
ormegens Riifte ent{dhwand; dody fie Famen nicht weit — @elS{dyt und ausgetreten find die Branbde,
Schneller als fie war der Arm der Geredhtigkeit: : In deutfdier Zand des Lyorvens riefiger Raum:
Draufende Stutas (tiefen wie Adler berab, ’

Sdyictten Transport um Transport in das gibnende ®Brab, s ) A y
Selbft ein gepansertes Schladytichiff sigantifder Art i f n beldenmiitiger Riihnbeit ward sunidyte
Slog in die Zuft in graufiger s3immelfabrt: h Der b:rtten Plan. Von ibrer Zandungsftatt
Riindend von Tod und Verderben und Untergang, ; Entwichen fie in fdymablichem Versichte.
Welter{chiitternd das wilde Jinale ertlang. . E

Uber die Ueere, rund um den Lrdenball .

Tont es suriidt in gewaltigem YDiverball . . . Der nordijdie Selosug, der tein Gleiches bat,
Stutas hammern mit berfenden Bomben es ein: " E £ Deftete ins Bud) der Rriegsgejdhichte
»Deutichland wird uniiberwindlidier Sieger fein1” 1 R - Dem deutfdyen Seer ein neues Rubmesblatt!



Sondre
Notat
Wir sind viel besser als die Briten!


Lied der Sdiffswade

(iberm weiten Yieere blaut die helle Yiadht.
Sod) im Ausgud halte einfam id) die YDadyt.
YDédbrend meine Augen {dharf und wadyjam fpdbn,
Sinnend die Gedanten bin nady Siiden gehn:
Seimat, liebe Zeimat, bift du nody fo fern,
Zeudhtet doch dein 2ild mir wie ein guter Stern!
Uidodel, du mein Uiddel, ja du dentft an mid) —
Unod id) geb’ dem Yiadhtwind einen Kuf fiir didy”

Tfedes Summen meld’ idy, dbas mir dringt ans Ghr —
Und gen s3immel vedt fid) der Gefchiige Robr.

Die verwiinjdten Tommies {dhieffen wir in BDrand;
Reiner {oll erreichen unfer {chdnes Land!
s5eimat, liebe s3eimat, bift du nody fo fern,
Leudhtet dody dein Bild mir wie ein guter Stern!
Niddel, du mein Uiddel, ja du denkft an midy —
Und idy geb’ dem Yyachtwind einen Kuff fiie didy!”

3eigt am Saum der Kimmung fid) ein grofer Pott,

Schrillt Alarm die Glode — und dann gnad’ ihm Bott!

D’ er Seuer{dhliinde drShnend donnern l4ft,

®ibt ibm ein Torpedo gutgesielt den Reft!

f »Seimat, liebe sZeimat, bift du nody fo fern,

i Zeudhtet doch) dein Dild mir wie ein guter Stern!
| ‘ ([ Nidoel, du mein Yiddel, ja du denkft an mid) —

: Und idy geb’ dem Yiadhtwind einen KRuf fiiv didyt”

Sollte mid) bebalten einft die duntle §lut,

Laff’ id) fiir den Sithver gern mein rotes Blut!

Sdldgt ins junge Leben mir der Falte Stabl,

®riifi’ id) didy, mein Deutjchland, wobl sum legtenmal:
ssHeimat, liebe sJeimat, bift du nody fo fern,

Leudhtet dod) dein Bild mir wie ein guter Stern!
yidvel, du mein Hiddel, ja du dentft an midy —

Und id) geb’ dem Vadhtwind einen Kuf fiir didy1”




Oftmdrtifdyes Ulpenjdgerlied

Jern der seimat, iibers weite Yieer

Sébrt durd) Cacht und Sturm ein graues sAeer.

Wenn uns einer frast, wober wiy find,
Rlingt sur Antwort unfer Lied im Dins:
»Aus dem Steirerland und vom Tirol,
Aus den Rérntner Bergen find wir wobl,
s30ch im Llorden Eampft in Sdnee uns is
Bitlers Alpentorps vom Loelweiff 1

Htit den blauen Jungen feft vereint,
Sdlagen ftiirmend wir suriict den Seins.
Seuernd von der fteilen JSeljenwand,
Sdyiigen wir das Lano mit ftarker Bans.
»Yus dem Steirverland und vom Tirol,
Aus den Kérntner Vergen find wir wobl.
3och im LIorden Edmpft in Sdinee und kg
Bitlers Alpentorps vom Eoelweiff1”

Uber Sjorden balten wir die Yadht

®egen Engelands Piratenmadyt.

Diandyer Brite 146t fein rotes Blut —
Sitlers Alpenjéger treffen gut!

»Uus dem Steirverland und vom Tirol,
Aus den Rarntner Dergen {ind wir wobl,
3och) im Yorden Eémpft in Sdinee und is
Sitlers Alpentorps vom Edelweifj1#

Von Stavanger bis nad) Trondbeim webht
Deutfdylands ftolse Sabne, frurmgeblibt.
Selbft auf Yiarvits {droffem Selfenthron
Wadit der Gftmark treuer QIIpenfopn!
»Hus dem Steirerland und vom Tirol,
Aus den Rérntner Bergen find wir wobl. '
s3od) im Lorden Eampft in Sdynee und Eis
ssitlers Alpentorps vom Edelweiff1”

Starb ein Ramerad den Belventod,

Dlitht’s im Scynee wie Alpenrofen ro.t e
Und fiir ibn, der fern der Seimat {d)leb,
Singen wir als legten Gruf das .Ill.eb:

»2Aus dem Steirerland und vom Tirol,
Aus den Rérntner Bergen find wit wobl. '
spoch) im Lyorden Eimpft in Sd)nge und Eis
sitlers Alpentorps vom Edelweiff1#



Sondre
Blyant


Den Helden von Yiarvit!

82

Jwei Utonde Lang habt ibr in Sdynee und Eis,
Umtobt von grimmigen Yiaturgewalten,
Der Ubermadyt des Seindes ftandgebalten,
Treu dem Befehl und innerem Gebeifi.

Tbe Eampftet einfam in den Selfenfpalten,
Und euer Rampf war blutig, bart und heiff —
Yiun erntet ibr des Ringens ftolsen Preis,
Der nur den wabhren s3elden vorbebalten!

@Gefdylagen bat der Seind fich eingefdyifit —
udy aber, die an Uiut das Lesste gaben,
Rrdnt Sieg und Rubm, den Feiner iibertrifft!

Und diefer Rubm wird nie ein £nde haben:
Tn Viarvits Selfen bleibt mit ersner Sdyrift
Die E£hre eurer Taten eingegraben!
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